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Als Majeli, fünf Jahre alt, dem ersten Trupp Soldaten begegnet, muss ihm am
meisten aufgefallen sein, dass alle gleich gekleidet waren, denn es rief verwundert:
« Lueg au, luter Zwilling!» F. H. inU.

Mein dreijähriger Bubi schaute oft Papa zu, wie er sich frisierte, Birkenblut für
seine Haare verwendete. Eines Sonntags vormittags, als ich den Bubi rüstete, bat
er mich plötzlich: « Bitti, Mammi, tue mir auch e chly - Maggi - auf d'Haar, weisch,
wie dem Papi. » Fr. Z. in D.

Heute nachmittag traf ich auf meinem Spaziergang eine Mutter mit drei Kindern.
Mit grossem Interesse sahen die einem Landwirt zu, der Klebsireifen um einen
Baumstamm legte, zur Festhaltung der Insekten. Das kleinste der Kinder, ein zirka
zweieinhalbjähriger Bub, fragte plötzlich mit besorgter Stimme: « Het de Baum so starch
's Buuchweh? » C. F., K.

Wir lassen unser Grammophon einige Platten spielen in Anwesenheit der Kinder.
Bei einem Wechsel bittet das dreijährige Urseli: « Muetti, spiel jetzt emal die ander
Wurscht!» (Der arme Wanderbursch). Frau E. in Z.

Der fünfjährige Heireli hörte seine zwei Schwestern das Lied « Gott ist die Liebe »

singen. Nach einigen Tagen sah er verlangend eine Schokolade. Da sang er: « Gott
isst die Liebe. Gott isst die Schokolade!» U. S. in K.

Der dreijährige Maxli beschmutzt mit Schokolade das Bett. Papa tadelt: « Du bisch
e Säuli!» Drauf der Knirps: «Aber Papi - weisch du, dass du my Papi bisch?»

M. G. in B.

Autofahrt über den Kerenzerberg. Der Vater deutet gegen den Walensee und
meint: « Es isch dunschtig. » Da entgegnet doch die Grosse fast weinerlich: « Nei, nei,
es isch doch Sunntig! » W. G. in M.

Die Religionslehrerin erzählt, wie Josephs Brüder den blutigen Rock nach Hause

bringen und sagen, ein wildes Tier habe Joseph zerrissen. « Was sagte wohl Jakob,
als er dies sah? » fragte sie die Kinder. Bethli streckt den Finger auf: « Dä Rock muess

gwäsche wärde! » D.Pf, in B.
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